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»Religion« ist seit dem 17. Jahrhundert einer der zentralen Begri1e der deutschsprachigen protestantischen Theologie. Ab
dem 19. Jahrhundert gewann der Begri1 im Zusammenhang der religiösen Transformationsprozesse und
Weltdeutungskämpfe der modernen Gesellschaft zunehmend auch Verbreitung außerhalb der Theologie. Protestantische
Theologen setzten sich auf vielfältige und innovative Weise mit dieser Tatsache auseinander und prägten dadurch wesentlich
die moderne Begri1sgeschichte von »Religion« mit. Die in diesem Band versammelten Einzelstudien bilden einen Beitrag zur
Erschließung des vielfältigen – zum Teil auch dezidiert ablehnenden – Umgangs mit Begri1 und Thematik der »Religion« in den
unterschiedlichen Schulrichtungen der deutschsprachigen protestantischen Theologie des 19. Jahrhunderts. Dieses Buch lässt
sich damit als Nachschlagewerk nutzen wie auch als thematisch fokussierte Theologiegeschichte lesen.
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